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Bevitbmten Bucdhandler allfyier,

den 2. December Ynno 1710,

in Seisig aiiidlich vecbunden fourde,

woite bey sbermeldetem

feinerm @voRatngtigen Patron und Woblthater

feine gebyorfamfte Shuidigbeit beobaditen

Cin
v voenehmen Bottidhevifthen Famivie
Dochftoerbundener unbd woblbefandter Diener,




N &
\ B 20 Blt geivif davor, ob forirden iefo nidyt
(> O Dic Menfchen, ficvot dem, o grof und ftavct gebobhrer.
OA /19«, i .," Obaber fichgugleich die Schonbeit mit verlobren,
208X Und man nun gelben Klee tat rother Rofen bricht;
as laf i andere bey Lesbien cefragen, .
2 Sy il in diefen Streit midhgang und gar nidyt foagens
®enug, daf fich die Trew und ddyter Sugend- Pracht
Bey Sylvien fo tar; al8 weifie Raben madts
11nd da fich Helena nody hie und da 1aft finden
Peginnt Lucretia bey nahe s vevfihivinden.

i3

Ber diefen UnghicEs-Ouell su forfeyen fidy bemibe,
Darff foldyen nicht bey GO, nody andern Geifiern fuchery
Rodh auf die influenz der Sonn und Sterne fludhen

@t ift jo fo bekande, Dag ibn cin feder fieht.
e man fich mit dem Ratly der Weifen hier beforadye,
Der Lafter Erft-Coeburth den rohen Racken bradye,

S blichen Eltern fwobl pon diefem Unglick frey,

Und fehen endlicy, dag ihr Kind gerathen fer).
Denn 1ft man nicyt bey Jeit den Baum gerade treibery
S toitd er icderseit ein Frummer Sturtel bleiben.

1L
Bann holoer Blumen Pracht nicht ganes erblafien foll,

o muf dic Sonne fidy sutveilen gank vevfiecfen;

Der Donner muf dag Feld erfchuittern und evfchyreckery
Dann fiillt man mit der Seit o Scheun; alsBoden voll.

o aber iedeveit nur fanfite Liffte fauen,

* Da toird der Wurm und Brandt nur algufehre haugen.
Bann Eli nidyt mit Crnft der Sohne Beprung (chafft;
Bird er gans unverhofit aus diefer Welt gerafft.

1Ind foeil die Affen-Lich’ nunmebyr iff mode order,

Kome mandyes Todytergen in fhnoden Thamars-Orden.

1

V.

@bt Dina quf die Schan, und Heidt fid) fauber ein,
o mu fie alfpbald an Ehren Schiffbruch leiden,
Wie? fprichii du, ol man denn aud) alle Leute meiden?

o oird man endlich gar den Thicven dbnlidy feyn?
Man ol die Kinder nicht g S0en und Bogheit neigen;
* Drummuf man dann und twann aus Klugheit was ver{chiveigen:

b Demea fidy nod) fo fauertOpfifch frellt,

Wird dennodh Crefipho Der Wolluft sugefellts
Nur Mitio fweif noch mit feinen fiifen fingen
Den roben Edchinum auf gute Dabn gu bringen.




Vi

Das INittel halt den Stich! (denn alfo fall’ idy ein)
Ob aber fene fich in ihren Schrancken halten,
Die an dem Doppel - Tifch den Banquier verfvalten,

Das mag vor andere cin neues Thema feprn,
Wer Plychens Tafehe fieht von Gold und Thalern firugen,
Und Ceelettinen fich frets vor dem Spiegel pusen;

Dem foied die- Meinung nicht leicht aus dem Sinn gebradyt,

Doaf fie fein Funterbunt bieilen cing mit madyt:
Da jene vor ifhr Geld il fchndde Lafter Fauffen,
IBil diefe neben hev mit auf die Meffe lauffen.

VI

Weif befler: trifft ¢8 der, fo die Gelindigheit
Mit Eenft und Scharffe, als mit Jmme und Nagelny, toriees;
Den Rigel Sylvien in ihrer Jugend Firset)

Der Nuifen findet fich davon su feiner Jeif.

GOt gicht die Tochter nicht anftat der Papegenern,
Drum follen fie nidt feets in einem Kaficht fchrenens

Denn foie Gelindigfeit die Sugend {chlecht betacht,

o toaby ifts warlich ! dag su fharff nur Scharten macht.
Laft Lich’ und Furcht sugleich in Plychen pofto faffen,

S Font ihr unbeforgt fie bep der Jreude laffen.
VIL
Seb tweif, TR0 Edeler, du falft miv felber bey,
Rachdem du obiges iepst in der That evfabrefi;
Und nun audy andere durcy dein Exempel lehreft;
Was ¢8 um Kinder-Sudht vor gute Sadye fen.
Cenft und Gelindigleit teift du genau su mifchen,
Drum Edmmet in der ieh’ die Ehrfurdht gleich dargivifchery

Crfoderts Seit und Noth fo fpiclt dic Hand mit ¢in:

Denn foem nad) Aepffeln Liff, twirffe audy mit Prigeln drein.
Wer hat wohl i¢ gefehn; dag man mit Scyers und. Ladyen
Das Korn von Steol) und Sprew Fan frep und reine maden?

VIIL

Du biff bemiiht, daf, toeil dein Geife den Himmel iebt,
©s aud) den Deinigen nicht an Exfantnif fehle
Bon GO, Wie Compagnic uns 3¢it und Woblfarth fiehle,

Hingegen Schnecken-Art viel Ehr und Tugend giebt,
Weift du gar artig nebft Gehorfam cingupragen,

Der Sitten Ubelftand nachdrriclich darsulegen,

@, daf die Doflicheit daraus von felbften fieigt,

1nd di¢ intention dann ihren Fioect erreidht,
Sch twiifie nod) gav viel deegleichen vorguzeigen,
Wenn deine Modeftic mich hicr nidt biefie fchiveigen.




IX,
Lnd nun beFommeft b dic angenehime Frudyt
Bon einen edlen Reif, das aus-dir iff entfproffen,
n dem du iedergeit viel frobe Luft genoffens
Dis ift die Prob’ und Lolyn von deiner Kinder-Sudyt.
Fhun gebt es gtoar von dir, und il mit einem ander
Rach anbdrer Jungfern Brauch, gum Ehe-Bette wandern,
Lind cben diefes ift bis angenehme Lich,
Das dir aufs fiinfftige viel frobe Luft verfpricht.
Cin fiehffer Brautigam bat fid) dein Kind erlefen,
Weil Fhm daffelbe ift vollfommen recht getvefen,
X.

Die liehfte Bottdherin, ein Kind von guter Art,
Bon der man fagen Fan, da bon den befren Gaben
Gslick und Natur an Jhr gar. nid)ts vergeffen haben,
WirD iest gu deinem Troft und guten Shick gepart
It einem; deffen Ruff in viclen Sandern lebet,
Der durdy der Deutfchen Land in Rubhm und Ehren hivebets
St Deffenn Officin Apollo refidirf,
Daraus er Lidht und Redhyt der Mufen-Sdhaar fournie,
Drum England prahle nicht! ady Holland deines gleichen

Findt fich hier: Deutfehland il vov euch nidye Seegel fiveichen,
X1

Getwify, twer diefes Glick nicht oben bin betracyt,
Der mufi ¢ cine Gunft des gitgen Himmels heifen,
nd vicy, Tohl Edeler, destoegen ghictlich preifen,

Da bich ein Plcher Mann sum SchiviegerBater madyt.
Der Hinumel twolle nur nod) ferner feinen Segen
Su deiner Kinder-Fucht nebft viclen Jahren legen,

Daf an dem Lepterern; dev dich Herr Vater nennt,

S deffen Angeficht man gleich dein il erkennt,
Die pate NacyWelt Ean von dir hidchftrahmlich lefer,
D fenft beglickt und Hlug im Kindersiehn gemefen.

XII.

Fun Dir; yevlielfes Paar, Dir beiftmic) meinePiche
Nod) cinen evalidhen, doch Furten Wunfch u bringen,
e fely’ €ud benderfeits in Liches: Slammen vingen,

Jhe brennet lichterloh, und dodh verbrennt ihy nicht.
Der Himmel mif’ Cudy Oel in Cure Flammen gieffery,
Durd) innexliche Lufk des € Stands We verfigen;

Daf foenn die Creutses-Sonn Eudh tibern Hiuptern fchivedt,

hr dennod) fiets beghicks, vergmigt und frdlidy lebt,
1ind foeil dod) Cuer Woy imBiicher- Handel bhibyet,
So madhf; DaB man fein bald ein newes Opus fichef,
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	Als des Wohl-Edlen, Hochachtbahren und Wohlfürnehmen Herrn Johann Böttichers, Berühmten Handelsmannes, des hiesigen Wohl-löblichen Allmosen-Amts Assessoris, und der Kauffmannschafft Deputirten, Einzige ... Tochter, Die ... Jungfer Catharina Elisabeth, Mit Tit. Herrn Johann Friedrich Gleditschen, dem Jüngern, Berühmten Buchhändler allhier, den 2. December Anno 1710. in Leipzig glücklich verbunden wurde, wolte bey obermeldetem seinem Großgünstigen Patron und Wohlthäter seine gehorsamste Schuldigkeit beobachte
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